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Telegramme.
München , 13 . Sept ., Abends . (W . T . -B .) Das Con-

sortium , Welches die bayrische Prämienanleihe von 28
Millionen Gulden übernommen hat , besteht aus Erlanger in
Frankfurt , Scehandlung in Berlin , Diskonto - Gesellschaft in
Berlin , Bayrischer Staatsbank , Bayrischer Hypothekenbank .

Darmstadt , 13 . Sept . ( W . T . - B . ) Die Ratifika¬
tionsurkunden zum Friedensvertrag zwischen Preußen
und Hessen -Darmstadt wurden gestern in Berlin ausgetauscht .
Die „ Darmst . Ztg . " veröffentlicht heute den Friedensvertrag
vom 3 . Sept .

Amsterdam , 13 . Sept. (A . Z .) Gestern Abend haben
wiederholte Exzesse stattgefunden . Der Pöbel verlangte
Wiederherstellung der Kirchweihe , und zertrümmerte die Glas¬
scheiben einiger Häuser . Die Patrouillen nahmen verschie¬
dene Verhaftungen vor ; mehrere Personen wurden verwun¬
det . Jetzt ist Alles wieder ruhig . — Man versichert : Preußen
wolle in die Ausscheidung Limburgs nur gegen Geldent¬
schädigung und Eintritt Luxemburgs in den Bund ein¬
willigen .

St . Petersburg , 13. Sept . (W. T.-B .) Die Zeitungen
veröffentlichen Gortschakoff ' s Rede bei dem Abschieds¬
banket der amerikanischen Mission . Hervorzuheben ist das
folgende Wort des Ministers : „ Ich vertraue auf die Dauer
des Einvernehmens zwischen Amerika und Rußland , das für
Niemand weder eine Drohung noch eine Gefahr , ist und das
von keinem Begehr und von keinerlei Hintergedanken einge¬
geben ist . "

-s Koustantinopel , Aus dem Hauran , 3 . Sept . , wird
gemeldet : Ein ausgewiesener Beduinenstamm , mit den Drusen
vereinigt , schlug die Regierungstruppen . Der Drusenchef
JSmael Antrack überfiel den Libanon .

Deutschland .
Karlsruhe , 14. Sept . Nach einer Mittheilung des königl.

preußischen Finanzministcrs vom 11 . d . M . sind der preußi¬
sche Zollvereins -Bevollmächtigte in Karlsruhe und die ihm
zugeordneten Vereinsbeamten angewiesen , ihre eingestellten, ,
Funktionen wieder aufzunehmen . Desgleichen werden die
Vereinsbeamten anderer Zollvereins -Staaten bei preußischen
Steuerbehörden auf ihre Meldung zu ihren früheren Funk¬
tionen wieder zugelassen .

Speyer , 13 . Sept . Die „Pfälz . Ztg . " schreibt : In
Folge von Reklamationen unserer Staatsregierung werden
die von den Preußen während des Waffenstillstandes requi -
rirten Pferde , sowie die weggenommenen Gendarmerie¬
gewehre zurückgegeben ; sämmtlicher Schaden wird abgeschätzt
und vergütet .

München , 12. Sept . ( Allg . Ztg.) Mit dem heutigen
Tage werden die letzten Abtheilungen der preußischen
Okknpationstruppen , welche in bayrischen Landes -
theilen gestanden hatten , die bayrischen Grenzen überschritten
haben . Nur noch eine Anzahl Kranker ist zurückgeblieben ,
in deren Interesse das Kommando des k . preußischen zweiten
Reserve -Armeekorps an das Kommando der k. bayrischen mo¬
bilen Armee unterm 28 . v. M . ein Schreiben gerichtet hatte ,
auf welches das letztere unterm 1. Sept . die Zusicherung er -

theilte , daß die in Bayern zurückbletbenden Kränkelt jenseiti¬
ger Truppentheile derselben sorgfältigen ärztlichen Behand¬
lung mit aller Rücksicht theilhaftig sein werden , welche die
Angehörigen der eigenen Armee genießen . In dieser Bezie¬
hung , wie in der Behandlung der preußischen Kriegsgefan¬
genen ist sonach in Bayern allen Anforderungen der Huma¬
nität vollkommen Genüge geleistet worden .

München , 13 . Sept . Die „Allg . Ztg. " schreibt : Der
Abschluß der Berathungen in Betreff der Ausgabe eines Pr ä -
mienanlehens im Betrag von 28 Millionen Gulden in
Anlehensscheinen zu lOO THlrn . — 175 Gulden , zu 4 Prozent
verzinslich , während 1 Prozent zu Prämien verwendet werden
soll , ist noch keineswegs erfolgt , wie irrig von hier gemeldet
worden . Die Verhandlungen sind vielmehr noch in vollem
Gange , und erst heute Abend wird noch der Vertreter der
preußischen Diskonto - Bank , Hr . Hansemann , von Berlin hier
erwartet , so daß wahrscheinlich morgen der definitive Abschluß
zwischen dem k. Finanzministerium und dem Konsortium bay¬
rischer und auswärtiger Bankhäuser und Geldinstitute wird
erfolgen können .

Wiesbaden , 12. Sept . (Fr. I .) Gestern Abend rückte
auch das nassauische erste Regiment unter klingendem
Spiel hier ein . Von preußischen Offizieren wurde dasselbe
wiederum am Weichbilde der Stadt empfangen . War der
Einzug des zweiten Regiments am Sonntag schon ein feier¬
licher , so war er es für das erste um so mehr . Bezüglich der
Fahnen wurde es ebenso gehalten , wie am Sonntag ; gleicher
Weise fand der Abmarsch der Mannschaft auf die nächsten
Ortschaften statt .

Gotha , 12. Sept . (Fr. I .) Nächsten Montag den 17. d .
werden unsere Truppen hier eintreffen . Ein festlicher Em¬
pfang wird vorbereitet . — Leider ist auch hier die Cholera ,
die unsere Stadt noch nie berührte , wenn auch vorläufig nur
sporadisch , aufgetreten . — In Erwartung , daß schon in näch¬
ster Zeit das norddeutsche Parlament zusammentreten werde ,
hat sich hier bereitsein Landesverein konstituirt , welcher
die Wahl unseres Deputirten vorbereitet .

Leipzig , 9. Sept . (Köln. Ztg .) Die OkkupationS -
truppen der zweiten preußischen Reservearmee haben das
östliche Bayern verlassen und den Eindruck mit nach Hause
genommen , daß in diesem Theil Bayerns Bevölkerung und
Beamten den Preußen mit Ruhe und Gefälligkeit entgegen¬
gekommen sind . Von jenem fanatischen Haß , der in einigen
aus Mainz marschirenden bayrischen Bataillonen sich gegen
die Preußen zu erkennen gab , haben die Truppen der ge¬
nannten Armee nichts erfahren . Sie hatten dies besonders
ihrem bescheidenen Auftreten und ihrer guten Disziplin zu
verdanken , welche Eigenschaften auch von bayrischen Zeitungen
anerkannt worden sind . Sehr beachtenswerth ist der hervor¬
tretende Wunsch , sich dem Norddeutschen Bund anzuschließen ,
indem das Bedürfniß des Lebens in einer großen Gemein¬
schaft aus geistigen und materiellen Rücksichten das Gefühl
einer gewissen Vereinsamung nach der Auflösung des Deut¬
schen Bundes hervorgerufen hat .

Hamburg , 11 . Sept. (Nürnb . Korr.) Die Errichtung
von Filialen der preußischen Bank in Flensburg und
Altona ist jetzt definitiv beschlossen , und es dürste auch in
Hamburg eine errichtet werden .

' «8. Zchjssägeschichtev.
( Fortsetzung aus Nr . 219 .) >

Langsam und schweigend stieg die traurige Schar — mit nur noch
zwei herzhaften Männern , dem Kapitän und dem Bottelier , unter ihr
— den letzten Schneehügel ober dem Userrand hinan , an dem sie vor
sechs Stunden das Floß und die Zelte gelassen hatten . Die Sonne ,
ein Purpurseuerball , ging hinter grauen , unheimlichen , schweren Dunst¬
schichten unter . Zwei der Matrosen hatten die Backen vom Frost an¬
gegriffen und legten sich hin , von ihren Gefährten mit Schnee sich
reiben zu lassm .

Der Kapitän schritt allein voraus nach der Spitze des Hügels , um
zu kundschaften . Sic alle sahen ihn vorwärtSschreiten , bis er ganz
oben anlangte , aber langsam jetzt, denn der Riesenmann war matt
Von Hunger und Anstrengung . Die Leute setzten sich , seiner Rückkehr
Wartend , nieder und rieben sich mit Schnee . Er kehrte zurück , lang¬
samer als er hinaufgestiegen war , schwach und stumm . Er schaute
seinen Gefährten nicht gerade in ' S Gesicht , sondern rang die Hände !
zog sich den Südwester über die Augen , und setzte sich zu den abge -
müdeten Leuten . Dann erhob er sich ernst , mit seinem alten unbeug¬
samen Muth , und sprach :

»Ihr Leute , ich bringe euch schlimme Kunde ; tragt sic aber wie
Christen . Es ist Alles zum Guten geschickt . Unser Floß ist von
einem Schwall Treibeis fortgeführt worden . Ich bin ein gerader
Mann , und rede wie ich

' s meine . Lasset uns guten Mulhs sterben
und ohne Murren . Wir sind ohne Schuld — da . "

Zwei von den Leuten heulten verzweifelnd hinaus und warfen sich
langhin zu Boden ; die Uebrigen schienen ordentlich zusammenzugehen
und einzuschrumpfen in ihrer hoffnungslosen Verzweiflung . Der Bot¬
telier wiegte sich , den Kopf zwischen den Händen , herüber und hinüber .
Der Schiemann zitterte vor Kälte und ward blutroth vor Herzens¬
angst . Der Junge brach in einen Strom von Thränen aus . ,

„ Kommt , ihr Leute , laßt uns ein Feuer anzünden, ' sagte Kapitän
Ritson . „ Wir sind ja keine Weiber . Laßt uns was vyn Holz noch
übrig ist sammeln , und nachdem wir miteinander gebetet und uns in
Seine Hände gegeben haben ( dabei nahm der Kapitän seinen Hut ab
und blickte empor ) , laßt uns schlafen , und in dem Schlaf , ist eS
Sein Wille , wird der Tod uns fortnehmen . '

Doch nichts vermocht « sie jetzt aufzurütteln . Der Bottelier , und nur
er , hatte noch so viel Kraft , die paar Stückchen Treibholz an dm
Zelten außen zu sammeln . Es war wie das eigene Grab rüsten , als
die Nacht herein zu dunkeln und die weißen Klippen und die weitm
öden Eisstricken zu verhüllen begann .

„Zünden Sie 'S an , Pennant, '
sagte der Kapitän , „ derweil wir

rundum knieen und uns Ihm anhcimgeben , der da nimmer das
Steuer läßt , wenn Er 'S auch manchmal scheint wann der Sturm Ihn
verbirgt . "

Das Feuer knisterte und prasselte ; dann schlug eS in eine dünne ,
zitternde Flamme auf .

„ Eh ' Das abgebrannt ist, BackSmatm ( Schüffelkameraden ) , haben
wir eine andere Fahrt angetreten , und bittet zu Gott , daß wir wohl¬
behalten in Port gelangen . Nun , dmn , ladet Alle die Musketen ,
und feuert sie ab bei'm dritten Zeichen , das ich gebe. Ist irgend ein
Fahrzeug innert einer Stunde von dem Pack , so Hort '« un « wohl
vielleicht . Eins , Zwei , Drei ! '

Fünf loSgeschossene Flinten klangen durch die geisterhafte Stille mit
schmetterndem Hall , der von Klippe zu Klippe anzuprallen und weiter
zu Hüpfen schien, bi - er fernab in den nördlichen Einsamkeiten sich zu
verlierm schien, wo der Tod nur herrschte in ewigem Schweigen und
unter endlosem Schnee .

„ Da geht unsere letzte Hoffnung hin, ' sprach der Kapitän ; „ ich
danke aber doch meinem Gott , daß ich immernoch sagen kann . Sein
Will « geschehe , und Seiner Barmherzigkeit vertraue ich meine
Kindlein . '

Berlin , 13 . Sept. Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 12 . Sept . ( Wahlgesetz
für den Reichstag des Norddeutschen Bundes .
Schluß .)

Abg . Graf Bethusy - Huc beantragt , die Worte „ und Verein -
barung ' in den 8 1 einzuschalten .

Abg . John ( Labiau ) : Die Zeit der bundesstaatlichen Einigung
Deutschlands sei vorüber ; eS sei die Epoche eingetreten , wo man nur
die einheit - staatliche in « Auge fassen könne . Der Kern dieses Ein¬
heitsstaates sei Preußen mit seiner Verfassung ; man müsse sich als »
hüten , von dieser Etwas in Frage zu stellen , ehe man wisse , was an
dessen Stelle trete . Da - Experiment mit der allgemeinen direkten
Wahl sei ein sehr ungewisses im Interesse der Freiheit . Es beruhige
die Bestimmung , daß di« Versammlung nur eine berathende sei ; die
. Vereinbarung ' möge man weglassen . Das sei ein ominöse « Wort .
Gegen Virchow bemerkt Redner , daß Preußen » Streben , in Deutsch¬
land Oesterreich » Streben , außerhalb Deutschlands Hau - macht zu
erwerben , nicht zu vergleichen sei. Wenn da« Parlament , zu welchem
man da « Wahlgesetz berathe , nur da » eine Resultat erziele , daß es
das parlamentarische Siegel aus die Thatsache drücke , daß der König
Inhaber der Militärgewalt in Norddeutschland sei , so sei genug er¬
reicht .

Abg . Schulze ( Berlin ) : Mit der Empfehlung der zentralisti¬
schen Grundzüge der Reichsverfassung von 1849 habe er die verlang¬
ten konkreten Vorschläge in hinreichendem Maße gemacht . Die diplo -
mati ' cke Vertretung des Königreichs Sachsen sei oft genug hemmend
gewesen , er überschätze also die Diplomatie nicht . Worin dt« Hinder¬
nisse , welche dieses Haus der Politik de» Ministerpräsidenten bereitet ,
bestanden haben , sehe er nicht ab j das Hau « habe ja gar nicht ahnen
können , daß er grobdeutsche Ziele verfolge , und aus solche habe da «
Hau « ihn bisher immer hingedrängt . Der Vertreter der auswärtigen
Polit ' k, der volle Einigung mit dem Hause wolle , müsse sich mit dem
Studium der Grundrechte befassen.

Abg .'. W a ld eck erklärte sich entschieden für die Kommissionsvorschläge ;
das Han « könne , da wesentliche Rechte der preußischen LandeSvertrr -
tung in Frage seien , auf diese Rechte unmöglich im voraus verzichten .
Jur Uebrigen erklärt Redner sich entschieden für die auSwLrtige Pslttik
der Regierung auch bei dieser Gelegenheit wieder . Jene Resolu¬
tionspolitik , die nur eine Dileltantenpolitik sei, habe er niemals ge¬
trieben . Was einen etwaigen Widerstand der beiden Mecklenburg be¬
treffe , so würde der Ministerpräsident denselben gewiß zu beseitigen
wissen .

Der Ministerpräsident konstatirt . daß die Regierung , um
des Friedens willen , den Art . 1 der Kommission - Vorschläge sich zwar
gefallen lassen will ; doch würde sie e« lieber sehen, wenn die Annahme
dieses Artikel « mit dem von dem Abg . Grafen Bethusy -Huc zu dem¬
selben gestellten Amendement erfolgte . Uebrigen « wiederhole er, daß durch
diese Amendements den verbündeten Staaten ein Vorwand zum Rücktritt
wohl gegeben werden könnte ; die Macht , welche man habe , dürfe hier nicht
allein entscheiden ; es komme vor Allem auf die Achtung de» Rechte »
an . Verzichte da « Haus auf da« Amendement ganz , so riskire es
dadurch nicht » , dmn unter den 292 Abgeordneten des Parlament -
Würden ja 240 Preußen , von welchen die meisten wahrscheinlich Mit¬
glieder dieses Hauses , sitzen. Er werde es mit dem Amendement der
Kommission , wenn ihm keine Wahl bleibe , eventuell auch ohne den
Zusatz de» Grasen v . Bethusy -Huc versuchen ; mit welchem Erfolge ,
müsse freilich dahingestellt bleiben . Was seine deutsche Politik be¬
treffe , so bemerk - er den HH . Schulze und Virchow , daß er durchaus
kein - neue Politik treibe ; was jetzt geschehen, habe er immer gewollt ,
und insbesondere auch 1863 gegenüber den österreichischen Vorschlägen .
Was er in Betreff der Grundrechte gesagt , habe nur die Bedeutung .

„ Mein Weib braucht nicht viel Fürbitte, '
sagte der Schiemann .

„ Sie schlägt sich selber durch , wett '
ich . '

Eben da sprang der Bottelier , der zum Himmelrrand starr hinaus¬
geschaut hatte , im Versuch das Nachtdüster rechtSab zu durchdringen ,
hochauf , schrie, kreischte , rief , umfaßte jubelnd den Kapitän , und
tanzte umher und schleuderte seinen Hut empor .

Jeder drehte sich um und blickte hin , wo er hinblickte . Dort sahen
sie ein Licht funkeln , und dann ein rothes Licht aufflammen , und
dann «ine Rakete aufsteigen in einem langen Feuerschweif , bis er sich
in einen Strauß farbiger Sterne entlud . Er war ein Schiff , da «
ihrem Gcwehrblitz Antwort gab . Dann kam dumpf dröhnend der
Knall einer Schifsskanone . Es war rin Fahrzeug , das draußen vor
dem Eispack lag , und — sie waren gerettet .

Ein ständiger Marsch — fie
'
waren Alle stark jetzt — brachte den

Kapitän und seine Mannschaft zum Schiff hin . ES war nur andert¬
halb Stunden ab am Ufer , allein der Nebel hatte eS ihnen verhüllt ,
als sie zurückkehrten , um sich niederzulegen zum Sterben .

( Schluß folgt .)

— Die ungünstigen politischen Verhältnisse haben da« Komitee für
Gründung des Palm - Denkmal « zu Braunau veranlaßt ,
von der ursprünglichen Absicht der feierlichen Enthüllung desselben
am 26 . August d. I . , als am Todestage I . F . Palm ' s , abzugehen
und die Aufstellung und Enthüllung desselben nur durch eine stille
Feier zu weihen . Dieselbe wird am 26 . September stattfinden .

* Ein Hr . Keith Johnson will — einem Sdinburger Blatt zu¬
folge — in Tell Hum die alte , fast noch ganz erhaltene Synagoge
zu Kapernaum entdeckt haben .



daß er darauf habe Hinweisen wollen , daß die Frage der Grundrechte
in diesem Augenblick nicht hieher , sondern in das norddeutsche Parla¬
ment und in die Reich - Verfassung gehöre .

Berichterstatter Abg . Twesten : Da - Parlament dürfe die Reichs -

Verfassung nur bcrathen , und man müsse sagen : lieber kein Parla¬
ment , als Annahme des Wahlgesetzes ohne da » Amendement der Kom¬
mission . Da » Amendement des Abg . Grafen v. Bethusy -Huc bitte er
abzulehnen . Ein Widerstand Mecklenburgs sei nicht zu besorgen .
Was bedeute ein solcher Widerstand ? er bedeute : die mecklen-

burgifche Ritterschaft will nicht ! Mit dieser mecklenburgischen Ritter¬
schaft aber , die auch im vergangenen Krieg feindlich gegen uns auf
der Seite Oesterreichs gestanden , würden wir schon fertig werden .

Ein Mitglied von der Rechten protestirt , als . geborner Mecklen¬
burger "

, gegen diese letztere Behauptung . WaS bei einzelnen Mit¬
gliedern der mecklenburgischen Ritterschaft allerdings der Fall gewesen ,
gelle doch nicht von allen .

Es wird nunmehr abgestimmt ; das Unteramendement des
Grafen v . Bethusy -Huc fällt , und es erfolgt die Annahme des
Art . 1 der Kommissionsvorschläge .

8 2 der Kommissionsvorlage wird ohne Diskussion angenommen;
derselbe lautet : . Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger eines
der zum Bunde zusammentretenden deutschen Staaten , welcher das
25 . Lebensjahr zurückgelegt hat . " — ( Der Regierungsentwurf lautete :
» Wähler ist jeder unbescholtene Preuße , welcher das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hat . ' )

Die 88 3 und 4 werden nach der Regierungsvorlage , welcher die
Kommission zugestimmt hat , angenommen ; dieselben lauten : 8 3 - Von
der Berechtigung zum Wählen find ausgeschlossen : 1) Personen , welche
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ; 2 ) Personen , über deren
Vermögen Konkurs - oder Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist,
und zwar während der Dauer dieses Konkurs - oder Fallitverfahrens ;
3) Personen , welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen «der im letzten der Wahl vorhergegangenen
Jahr bezogen haben . 8 4 . Als bescholten , also von der Berechtigung
zum Wählen ausgeschlossen , sollen angesehen werden : Personen , denen
durch rechtskräftiges Erkenntnitz der Vollgenuh der staatsbürgerlichen
Rechte entzogen ist , sofern sie in diese Rechte nicht wieder eingesetzt
worden sind .

Zu 8 5 will der Abg . Groote statt der Worte : Verbüßte oder
durch Begnadigung erlassene Strafen wegen politischer Verbrechen
schließen von der Wahl nicht aus , gesetzt wissen : . Politische Verbre¬
chen und ihre rechtlichen Folgen schließen von der Wahl nicht aus . "

Abg . v. Vincke ( Oldendorf ) erklärt sich entschieden gegen dieses
Amendement , welche» mit einem gewissen Geiste in Verbindung zu
stehen scheine, welcher sich bei der Rückkehr der Düsseldorfer Landwehr
leider gezeigt und worüber man das Nähere in der heutigen Nummer
der „ Nordd . AUg . Z . " Nachlesen könne . ( Unruhe links ; zur Sache I)'

Abg . Ziegler erklärt sich für dieses Amendement .
Abg . Groote erklärt , in keiner Verbindung mit der . Rhein .

Ztg . " zu stehen , worauf er sein Amendement , nachdem noch die Abgg .
John und Graf Schwerin gegen dasselbe gesprochen , wieder zu¬
rückzieht .

Zu 8 12 ( allgemeine direkte Wahl ) bemerkt der Abg . Wagener ,
daß man die Mittel der Zeit sich dienstbar machen müsse , um die
Mängel der Zeit zu bekämpfen , weßhalb die Konservativen für die
Vorlage stimmten .

Abg . Waldeck tritt Dem entgegen ; auf die Freiheit und ihre
Ausbildung komme cs an , nicht auf Das , was Louis Napoleon zur
Unterdrückung der Freiheit einst gethan .

Abg . Simson : Diese ganze Diskussion gehöre jetzt nicht zur
Sache !

Es erfolgt die Annahme sämmtlicher Artikel nach der Fas¬
sung der Kommission , § 17 ( Garantie für Redefreiheit ) nach
einem Amendement des Abg . vr . Kosch , welches sich dem be¬
treffenden Paragraphen in der Neichsverfasiung von 1849
genau anschließt . Ein Zusatzamendement des Abg . Schulze
auf Zusicherung der Diätenzahlung wird schließlich abgelehnt ,
und dann das ganze Gesetz nochmals angenommen .

Berlin , 13 . Sept . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses zur Vorberathung des Gesetzentwurfs über die Ve r -
einigung der Herzogtümer Schleswig und Holstein
mit Preußen hielt gestern Abend eine Sitzung . Derselben
wohnte als RegierungSkommissär der Geh . Legationsrath
König bei . Der Kommission lagen folgende Anträge vor :

Abg . Bering beantragt : Den 8 1 statt der Regierungsvorlage
so zu fasten : »Die Herzogthümer Holstein und Schleswig werden in
Gemäßheit des Art . 2 der preußischen Verfassung mit der preußischen
Monarchie auf Grund der am 30 . Okt . 1864 in Wien zwischen
Preußen und Oesterreich einerseits und Dänemark andererseits und
am 23 . Aug . 1866 in Prag zwischen Preußen und Oesterreich abge¬
schlossenen Frieden - Verträge vereinigt . "

Ferner beantragt derselbe : In einer Resolution beim Abgeord¬
netenhaus « zu beantragen : »Das HauS der Abgeordneten wolle beschlie¬
ßen , die königl . StaalSregierung aufzufordern , noch im Lauf dieser
Session der Landesvertretung einen Gesetzentwurf wegen Vereinigung
de« Herzogthums Lauenbnrg mit dem preußischen . Staatsgebiet nach
Art . 2 der Verfassung vvrzulegen ."

Der Abg . vr . Becker beantragt : Zu 8 2 statt des ersten Alinea
zu setzen : . Titel II der preußischen Verfassungsurkunde ( Von den
Rechten der Preußen ) , da » Gesetz zum Schutz der persönlichen Freiheit
vom 12 . Febr . 1850 , und da « Gesetz über das Vereinigung «- und
Versammlungsrecht vom 11 . März 1850 treten in diesen LandeStheilm
sofort , die übrigen Bestimmungen der Verfassung treten am 1. Okt .
1867 in Kraft . "

Die Generaldiskussion wurde wieder ausgenommen . In
Folge des Antrages des Abg . vr . Virch ow von der vorigen
Sitzung und des korrespondirenden Antrages des Abg . Be¬
ring wurde an den Regierungskommissär die Frage gerichtet ,
ob die Staatsregierung geneigt sei , gleichzeitig mit der Ein¬
verleibung Schleswigs und Holsteins auch diejenige des Her¬
zogthums Lauenburg auszusprechen . Geh . Rath König er -
wiederte , daß er in dieser Beziehung nicht genügend instruirt
sei , und daß der Ministerpräsident Graf Bismarck , der an
seinem heutigen Erscheinen in der Kommission durch an¬
derweitige DienstgeschLfte behindert sei , in seiner Eigenschaft
als Minister Lauenburgs Sr . Maj . dem König über diesen
Antrag , wie auch über die andern vorliegenden Anträge noch
Vortrag halten wolle . Zn Folge dessen wurde die Sitzung
nach kurzer Diskussion um d Uhr Abends vertagt .

Berlin , 13. Sept . Die „Nordd. Allg . Ztg. " schreibt :
Eine der wichtigsten Bestimmungen in dem Friedensvertrag mit

dem Großherzogthum Hessen ist diejenige , wonach das Postwesen
an Preußen fällt . Für die Entwicklung der vielfachen , an einen un¬

gehinderten Verkehr sich knüpfenden materiellen , sozialen und geistigen
Interessen der deutschen Stämme bahnt sich auf diesem Wege eine ge¬
sunde Gestaltung an . Das Großherzogthum Hessen ist die blühendste
Postprovinz des ganzen bisherigen TaxiS ' schen Bezirks ; eS find daselbst
über 100 Postanstalten , darunter Mainz , Darmstadl , Offenbach , Gie¬
ßen , Worms , alle bedeutenden Ranges . Die beiden großen Post -
Eisenbahnrouten recht « und links des Rheins , die Hauptverbindung »-

glirder mit dem süddeutschen Verkehrsgebiet und die Schlüssel zur
direkten , von Frankreich unabhängigen Verbindung mit Italien und
der Schweiz liegen im darmstädtischen Postgebiet . Es war deßhalb ein
für die Zukunft des deutschen Verkehrs - und Kulturlebens sehr glück¬
licher staatsmännischer Gedanke , durch den Friedensvertrag mit dem
Großherzogthum Hessen hier eine einheitliche Gestaltung anzubahnen ,
welche hoffentlich die Brücke vom Norden zum Süden Deutschlands
bilden und durch die magnetische Kraft der gesellschaftlichen Interessen
auch politische Strömungen anziehen und folgerecht regeln wird .

Die „ Kreuz -Ztg ." sagt heute : „ Das Anleihegesetz ,
betreffend die 60 Millionen , muß unbedingt und für alle Fälle
in der diesmaligen Session durchberathen werden , selbst aus
die Gefahr hin , daß die Sitzung bis in den Oktober hinein¬
dauert . Wenn wir recht unterrichtet sind , würde die Regie¬
rung die Ablehnung des Hauses mit dessen Auflösung
beantworten ." — Die Militär - Reitschule , die früher
in Berlin , sodann in Schwedt ihren Sitz hatte , ist , wie die
„ Kreuz -Ztg ." hört , nach der Stadt Hannover verlegt
worden .

LZesterreichische Monarchie .
Prag , 13 . Sept . (Presse.) Von den czechischen Blät¬

tern werden die Ausseer Beschlüsse abfällig beurtheilt .
Die „ NarodniListy " schreiben : „ Nie beschicken die Czechen ein
cisleithanisches Parlament , so lange dies nicht die historischen
Staatsrechte anerkennt . " — Die Entscheidung bezüglich der
Polizeiverhältnisse ist eingetroffen ; die Lokalpolizei
fällt der Gemeinde zu , die Gerichts - und Staatspolizei bleibt
der Polizeidirektion zugetheilt .

Karlsbad , 12. Sept . Wie der Wiener „Presse" telegra¬
phisch gemeldet wird , wäre Hr . Benedetti nach Paris be¬
rufen worden .

Wie », 10. Sept . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : Die
Ernennung des F .M .L . v . John zum Chef des Generalstabes
hat in der Armee wie in der Bevölkerung Befriedigung er¬
regt . Daß er zu gleicher Zeit mit der Leitung des Kriegs¬
ministeriums betraut wurde , hat darin seinen Grund , weil
man es für nothwendig hält , daß beide Aemter in einer
Hand vereinigt seien , bis die Reorganisation der Armee durch¬
geführt sein wird . Das Armee - Verordnungsblatt wird schon
in nächster Zeit eine große Anzahl von Penstonirungen ver¬
öffentlichen , wozu namentlich der Generalstab ein großes Kon¬
tingent liefern dürfte . — Der König Johann von wachsen
hat sich in der Umgebung von Wien angekauft und gedenkt
hier seinen bleibenden Aufenthalt zu nehmen . Mit Bestimmt¬
heit wird versichert , daß seine Abdankung zu Gunsten des
Kronprinzen bereits beschlossen sei. Auch der König von
Hannover , der Kurfürst von Hessen , und der Her¬
zog von Nassau werden in Oesterreich ihren Aufenthalt
nehmen . Die beiden Letzteren haben bekanntlich sehr große
Besitzungen im Kaiserstaate , namentlich in Böhmen und in
Ungarn , und der König von Hannover steht eben jetzt wegen
Ankaufs mehrerer Herrschaften in Unterhandlung . — Trotz
aller Dementis hält man sich hier für überzeugt , daß die Ver¬
handlungen zwischenRom und deritalienischen Regierung
binnen kurzem beginnen und zu einer Verständigung führen
werden . Was die Stellung des diesseitigen Kabinets zu die¬
sen Verhandlungen betrifft , so steht um so mehr zu erwarten ,
daß sie eine durchaus reservirte sein werde , da man in den
hiesigen entscheidenden Kreisen jetzt vielfach betonen hört , daß
man versuchen müsse , sich zu Italien auf einen freundschaft¬
lichen Fuß zu stellen . — Die Gerüchte über ein Heirathspro -
jekt zwischen dem Prinzen Hu mb er t und der Tochter des
Erzherzogs Albrecht finden wenig Glauben . — Was die
deutsch - slawischen Länder anbelangt , so verlautet
neuerdings , daß fast gleichzeitig mit dem ungarischen Landtag
in Pesch der engere Reichsrath in Wien einberufen werden
wird . Daß gegenwärtig das provisorische Abgeordnetenge¬
bäude in Wien im Innern und Aeußern ausgebessert wird ,
dient diesem Gerücht zur Unterstützung .

Wien , 11. Sept . Ueber die in Aussce stattgehabte Be¬
sprechung deutsch - österreichischer Abgeordneten

, berichtet man der „ N . fr . Pr . " folgendes Nähere : Es waren
anwesend I) r . Berger , Or . Schindler , vr . Rechbauer , vr .
Groß , vr . Fleckh und viele Andere . Kaiserfeld fehlte wegen
eines Krankheitsfalles . Man verständigte sich über eine po¬
litische Manifestation ; das Schriftstück wird jedoch zunächst
an die politischen Gesinnungsgenossen in Wien , Brünn ,
Prag u . s. w . zur Beitrittserklärung gesendet . Selbstver¬
ständlich war die durch die jüngsten Ereignisse geschaffene
Lage des Reichs und die dadurch herbeigeführte Stellung der
Deutschen in Oesterreich Gegenstand des vertraulichen Ideen¬
austausches . Man begegnete sich in dem Gedanken , daß die
Deutschen Oesterreichs bestrebt sein müssen , bei der noth -
wendigen Neugestaltung des Reichs jene Geltung zu behaup¬
ten , welche einerseits der historischen Entwicklung der Deutsch -
Oesterreicher entspricht , andererseits ihren nationalen Zu¬
sammenhang mit der großen deutschen Nation nicht außer
Acht läßt . Zur Erreichung dieser Ziele erschien das Auftre¬
ten der Deutschen in Oesterreich als geschlossene politische
Partei als eine nothwendige Vorbedingung , deren rasche Ver¬
wirklichung von der Verständigung der Gesinnungsgenoffen
in den einzelnen Ländern zu gewärtigen ist . Man erkannte
ferner , daß bei der gegebenen Lage des Reichs der durch An¬
erkennung uud gemeinsame parlamentarische Behandlung
wirklich gemeinsamer Angelegenheiten begrenzte Dualismus
die einzige Form sei , in welcher die obberührten Bestrebungen

der Deutsch - Oesterreicher und eine wahrhaft freiheitliche
Verfassungsgestaltung erreicht werden kann . Indem man
sich daher gegen eine föderative Gestaltung aus sprach , war
man darüber einig , daß die Ausdehnung und Klarstellung
der Kompetenz der Landtage zur Wahrung der Eigenthüm -
lichkeiten der Länder geboten sei . Man war endlich darin ein¬
verstanden , daß die zu dieser Neugestaltung Oesterreichs
nothwendige Revision der Verfassung und beziehungsweise
die dieselbe abschließende Vereinbarung nur durch die legale
Gesammtvertretung der nicht zur ungarischen Kihne gehöri¬
gen Länder , und nicht durch die Vertretungen der einzelnen
Länder zulässig sei. " — Die „ Oesterreichische Zeitung "

zeigt heute an , daß sie von morgen an nicht mehr erscheint .
Sie gibt dafür keinen andern Grund an , als „ besondere Ver¬
hältnisse " .

Wie « , 13. Sept. (Presse.) Das Kriegsministe¬
rium hat auf den motivirten Antrag der General - Artillerie¬
inspektion angeordnet , daß die Artillerieregimenter
bei der Herabsetzung auf den Friedensstand nur eine entspre¬
chende , die Schlagsertigkeit der Unterabtheilungen

'
nicht allzu

sehr beeinträchtigende Anzahl von Rekruten der zweiten Stel¬
lung io iooo zu behalten , und den Rest zu beurlauben haben .
Derselbe ist dann in dem Maße , als die im Locostand rück¬
behaltenen Rekruten vollends dienstbar werden , einzuberufen ,
und dafür ältere Leute zu beurlauben . Die Durchführung
dieser Maßregel wird den Regimentskommandanten überlassen ;
jedoch ist dahin zu trachten , daß bis zum Frühjahr die Rekru¬
ten der zweiten Stellung wieder einberufen werden .

Italien .
Florenz . 8. Sept . Man schreibt der „Köln . Ztg .

" : Wenn
man auch auf der Wiener Konferenz im Prinzip über
die Friedensbedinzungen einig ist, so stößt die Erledigung der
Detailfragen doch noch auf große Schwierigkeiten . General
Menabrea weiß in seinen Berichten die äußere Zuvorkommen¬
heit und Höflichkeit der Wiener Diplomaten nicht genug zu lo¬
ben , aber er findet , daß dieselben in der Sache selbst eine un¬
erwartete Zähigkeit entwickeln . So konnte man in der ersten
Sitzung der Konferenz in Betreff der Grenzfrage zu keinem
definitiven Resultat gelangen . Italien würde gern große
Geldopfer bringen , um in Südtirol eine strategische Grenze zu
erhalten , und die österreichischen Staatsmänner wissender
Mehrzahl nach die günstigen Folgen einer Nachgiebigkeit in
diesem Punkt für die künftigen Beziehungen der beiden Staa¬
ten wohl zu schätzen . Aber andere Einflüsse werden über die
bessere politische Einsicht wahrscheinlich wieder den Sieg be¬
halten . In der zweiten Sitzung kam die Vertheilung der
Staatsschuld zur Verhandlung , aber auch dieser Punkt konnte
noch nicht zum Abschluß gebracht werden , trotzdem der Prä -
cedenzfall des Züricher Friedens von beiden Theilen als Norm
anerkannt wurde . . . . Es heißt , die von Oesterreich aufge¬
stellte Rechnung sei italienischer Seits für ganz unannehmbar
erklärt worden . Man wird sich ohne Zweifel über diesen wie
über alle anderen Punkte schließlich verständigen , aber die Un¬
terhandlungen werden sich noch ziemlich in die Länge ziehen .

- Auch scheinen dieselben darzuthun , daß es mit der von gewisser
« eite empfohlenen österreichisch -italienischen Allianz noch gute
Wege hat . — Garibaldi hat seine Entlassung nur be¬
dingungsweise eingereicht ; in einer Depesche an den Kriegs¬
minister erklärte er , daß er auf der Reorganisirung des Frei¬
willigenkorps als Grundlage der Volksbewaffnung bestehe ;
der Minister kenne die Einzelheiten seiner Ansicht ; wenn der¬
selbe diese Forderung definitiv zurückweise , so möge er seine ,
Garibaldi ' s , Entlassung von seinem Kommando annehmen .
Die Regierung hat auf diese Depesche ausweichend geantwor¬
tet und versprochen , die Sache genauer zu untersuchen . Mitt¬
lerweile hat man aber bereits mit der Entlassung der Frei¬
willigen den Anfang gemacht .

Frankreich .
* Paris , 13 . Sept . Die telegraphisch bereits erwähnte,

am 30 . Juli 1866 zwischen Frankreich und Mexiko Unter¬
zeichnete Konvention umfaßt sieben Artikel und stipulirt
im Wesentlichen Folgendes :

Die mexikanische Regierung überweist an Frankreich die Hälfte der
Einnahmen aller Seezölle , nämlich aller allgemeinen und besondern
Ein - und Ausgangszölle , der „ internseion " und „ contra registro "
benannten Aufschlagzölle , der mejorss materiales , sobald die zu Gun¬
sten der Vera -Eruz - Eisenbahn erfolgte Ueberweisung dieser letztem er¬
loschen sein wird . Von den Ausfuhrzöllen der HHfen des Stillen
Ozeans find bereits 2/4 anderwärts vergeben ; die französische Regie¬
rung erhält deßhalb nur ' das noch verfügbare Viertel . Diese Summen
sollen verwandt werden auf Zahlung der Zinsen , der Amortisation
und aller Obligationen der beiden 1864 und 1865 von der mexika¬
nischen Regierung kontrahirtcn Anleihen ; auf Zahlung der 3 Proz .
Interessen der 216 Mill . , welche zu schulden die mexikanische Regie¬
rung in der Konvention von Miramar anerkannt hat , sowie aller
nachträglich unter welchem Titel immer von dem französischen Staats¬
schatz vorgeschossener Summen . Der Betrag dieser Forderung , die
heute annähernd auf 250 Mill . angeschlagen werden kann , soll später
definitiv festgestellt werden . Im Fall die überwiesenen Summen nicht
zur vollständigen Abtragung aller dieser Schulden ausreichen sollten »
bleiben die Rechte der Inhaber der Schuldscheine und die der fran¬
zösischen Regierung vollkommen Vorbehalten . Sollte bei steigender
Einnahme der mexikanischen Zölle der Frankreich überwiesene An -
thcil die zur Deckung der aufgeführten Verbindlichkeiten erforderliche
Summe überschreiten , so wird der Ueberschuß zur Amortistrung des
der französischen Regierung geschuldeten Kapital » verwendet werden .
Die Einkasflrung der Frankreich überwieselten Gelder erfolgt durch be¬
sondere unter den Schutz der französischen Fahne gestellte Agenten in
Vera - Sruz und Tampico . ( I) Alle dort für Rechnung de» mexika¬
nischen Schatzes eingehenden Summen werden , mit Ausnahme der be¬
reits nach anderer Seite hin vergebenen und der zur Besoldung der
Zollbeamten daselbst nöthigen Gelder , auf Befriedigung des Frankreich
zugewiesenen Anlheils verwendet werden . Die Besoldung der Zollbe¬
amten , zu denen auch die französischen Agenten gerechnet werden , darf
5 Proz . der Einnahme nicht übersteigen . Kaiser Napoleon Hl . hat
die Zeit zu bestimmen , währmd welcher die französischen Agenten ihre
Funktionen in Vera -Cruz und Tampico versehen sollen . Durch diese



Konvention wird die am 10 . April 1361 in Miramar abgeschlossene
in Allem , was auf Finanzsragen Bezug hat , außer Kraft gesetzt.

Wie wir vernehmen , soll Marquis v . Moustier den
28 . d . M . in Marseille eintreffen .

Die „ Patrie " schreibt : « Privatmittheilungen aus Flo¬
renz melden uns , daß die italienische Regierung , welche die
Stellung der nach Venezien abgesandten Kommissäre anders
auffaßt , als es mehrere Blätter thun , daran denkt , dieselben
zurückzuberufen während der Abstimmung des Plebiszits .
Das KabstM von Florenz würde um so mehr geneigt sein ,
diese Maßregel zu ergreifen , als ihm daran liegt , dem Ausdruck
der Wünsche der Bevölkerung volle Freiheit zu lassen . "

Der „Patrie " gehen Nachrichten vom Senegal zu .
Die französ . Truppen unter Kommando des Oberst Pinet -
Laprade , Gouverneurs des Senegal , schlugen vor einigen Mo¬
naten einen berühmten Häuptling , Namens Mahba , und ver¬
trieben ihn vom französ . Gebiet . Nachdem derselbe nun seine
Armee rekvnstituirt hatte , griff er die englischen Etablissements
in Gamleia an . Der Gouverneur dieser Etablissements
wollte unterhandeln , aber Mahba verwarf sein Anerbieten ,
griff die englischen Truppen an , und bemächtigte sich am 9 .
Aug . eines Postens . Der englische Gouverneur ging gegen
ihn vor , nach einem mörderischen Kampf aber mußte er sich
in einen befestigten Posten zurückziehen und wäre fast gefan¬
gen worden . Von dort aus hat er Hilfe bei den Franzosen
nachgesucht .

Der „ Epoque " zufolge schätzt man die Summe , welche er¬
forderlich ist , die Perkussionsgewehre in Chassepot ' sche
Hinterladungsgewehre zu verwandeln , auf über 50
Millionen . — Rente 70 .15 , Cred . mob . 677 .50 , ital . Anl .
57 .50 .

Spanien .
' Madrid , 12 . Sept. Die „Madrid . Ztg. " veröffent¬

licht ein königl . Dekret , welches eine Abgabe von 12 Prozent
auf die Einfuhr auswärtigen Hanfes legt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7 . Sept . Neueren Nachrichten über

den Aufstand der Kaukasier bei Suchum zufolge wäre
derselbe lediglich das Resultat der Versuche von Seiten der
Regierung , dem Land eine bürgerliche Organisation zu ver¬
leihen und die Anfänge europäischer Kultur einzuführen .
An vielen Orten sei die Reorganisation ohne Erschütterung
begonnen ; in Abchasien dagegen haben namentlich die ange -
stellten Ermittlungen zur Beseitigung der Leibeigenschaft Un¬
ruhen hervorgerufen , welche ihren Ausdruck in der Zusam¬
menrottung von 6000 Mann gefunden hätten . Russische
höhere Militärs waren beauftragt , die Empörer zur Ruhe zu
bringen , wurden aber von diesen festgenommen , und Oberst
Koniar nebst Adjutanten und ihn begleitenden Beamten wur¬
den getödtet ; deren Convois , 30 Kosaken und ihr Offizier ,
hielten sich mehrere Tage vertheidigend im Stall . Inzwischen
rückte der Haufe der Empörer gegen suchum , überfiel diese
Stadt , und steckte sie in Brand . Endlich wurden ein paar
Tage darauf die Rebellen durch herangezogene Truppen und
die kreuzenden russischen Schiffe „ Wepr " und „ Soukso " ver¬
trieben . Sie schickten schließlich ihre Aeltesten an die Be¬
hörden mit der Erklärung , sie unterwürfen sich jeder ihnen
zudiktirten Strafe und wollten fortan keinen Widerstand
leisten . Weiteres ist noch nicht bekannt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 6. Sept. Schwedische Blätter erzählen,

daß der Kapitän John Erichson sich augenblicklich mit der
Konstruktion von „ Skjärgaards - Fahrzeugen " zur Vertheidi -
gung der schwedischen Küsttn beschäftigt . Diese Fahrzeuge
sollen mit einem eben so dicken Panzer als die Monitor ? be¬
kleidet werden , jedoch nur eine ( läzöllige ) Kanone führen ,
und keine größern Dimensionen annehmen , als daß sie die
Schleußen des Göta -Kanals passiren können . — Die In¬
dustrie - und Kunstausstellung wird , wie man mit
Bestimmtheit behauptet , wenigstens noch bis zum 1 . Oktober
eröffnet bleiben .

Ueberlandpost .
Triest , 12 . Sept. Alexandrien , 6 . Sept . Die Be¬

fürchtungen wegen der Nilüberschwemmung sind geschwunden .
Kalkutta , 8 . Aug . Die Regierung von Nepal schickt

eine Gesandtschaft nach Peking , um die früheren Beziehungen
mit China wiederherzustellen .

Saigon , 28 . Juli . 50,OM rebellische Anamiten rückten
gegen die Stadt , wurden aber zurückgetrieben . Die Franzo¬
sen verloren einen Oberst und zwei Offiziere .

Amerika .
* Southampton , 12 . Sept . Von Westindien und

dem Stillen Meer ist heute der „ Atrato " angekommen .
Nachrichten von St . Thomas vom 29 . Aug . melden , daß
Admiral Tucker zum Kommandanten der peruanischen Flotte
ernannt worden ist . — Die Revolutionäre von Chiriqui
( Neu - Granada ) haben sich der Stadt David bemächtigt .
— Die Anleihe von 6,500,000 Dollars , welche der Regie¬
rung von Chile in Vorschlag gebracht worden ist , ist noch
nicht abgeschlossen worden , wegen der Bedingung , die man der
Regierung auferlegen wollte , beim jetzigen Krieg in der De¬
fensive zu bleiben .

Bade « .
Karlsruhe , 11 . Sept . Aus Baden geht uns die Mittheilung

zu , daß der Fürst von Fürstenberg , der — wie wir vor
kurzem nach französischen Regierungsorganen berichteten — sich seit
einigm Tagen in Paris befinde und beim Kaiser Napoleon de-
jeunirle , nicht Se . Durch !, der Fürst Karl Egon zu Fürstenberg
sei, . welcher gar nicht in Paris gewesen . Wir glauben ausdrücklich
darauf aufmerksam machen zu müssen , daß in der betr . Notiz gar
nicht behauptet worden war , daß eS der Fürst Karl Egon sei.

8pl . Heidelberg , 13 . Sept . Heute Nachmittag 3 Uhr kamen
auf unserm Bahnhof in einem Ertrazug einige 20 mehr oder minder

schwer Verwundete an , welche, von der Tauber kommend , nach ,
Karlsruhe verbracht tverben , um dort ihre volle Genesung abzuwarte « .
Auch einige schwer verwundete Württemberger kamen mit , die nach
der Solitude gebracht werden . Obgleich mitunter arg verstümmelt ,
waren die Verwundeten doch größtentheils munter und guter Dinge .
Sie wurden am Bahnhof gespeist und mit Cigarren , Brödchen u . dgl .
beschenkt ; auch sahm wir ziemliche Geldspenden von wohlthätigen
Damen vertheilen . Wie wir erfuhren , waren die Verwundeten größ -
tentheils auf den Transportapparaten , welche die Firma Fischer Komp ,
hier an die großh . badische Militär - Sanitätsbehörde im Lauf deS
Krieges lieferte , in Güterwaggons eingelagert ; es versicherten uns
die Verwundeten selbst, daß sie sich ohne jegliche Erschütterung gleichwie
im Bett befänden . Der Ertrazug war von mehrern Aerzten , die HH .
Oberstabsarzt Steiner und Stabsarzt Vr . Hof mann an der
Spitze , nebst verschiedenen Wundarznei -Dienern begleitet .

Mannheim , 14 . Sept . ( Mannh . Journ .) Gestern find 500
Mann preußische Truppen vom 69 . Infanterieregiment , von
Luxemburg nach Hvhenzollern in Urlaub kommend , hier einquartiert
worden und heute weiter marschirt .

Freiburg , 12 . Sept . Ueber das heute hier stattgehabte Jahres¬
fest des Hauptvereins der Gustav - Adolf - Stiftung ent¬
nehmen wir einem Bericht der . Frbgr . Ztg ." Folgendes : Nachdem
die Vertreter der einzelnen Zweigvereine bereits am Vorabend zu einer
Berathung zusammengetreten waren , wurde die eigentliche Festfeier
durch Hrn . Dekan Helbing eröffnet . Der Festredner , Geh . Kirchen¬
rath vr . Rothe , sprach darüber , daß der Gustav -Adolf - Verein ein
Lichtpunkt im kirchlichen Leben der Gegenwart sei. Hr . Professor
vr . Holtzmann von Heidelberg erstattete sodann den Jahresbericht ,
welcher trotz der ungünstigen Verhältnisse des Rechnungsjahres den¬
noch eine Summe von beiläufig 8000 fl. namhaft machen konnte ,
über welche Verfügung getroffen werden könne . Endlich ergriff Hr .
Dekan Zittel noch das Wort , um zunächst nachzuweisen , daß von
Seiten des Vereins keinerlei böswillige Abfichten gegen andere Kon¬
fessionen vorhanden seien, daß derselbe vielmehr von dem Grundsatz
ausgche , jedm Christen in seinem Glauben unangefochten zu lassen ,
darum aber um so eher die eigenen Glaubensgenossen in ihrem be-
sondern Gemeinschaftsbewußtsein zu unterstützen . Nach Schluß der
Festfeier fand die definitive Berathung über die Vertheilung der
eingegangenen Gelder statt . Vorbehaltlich einer etwaigen Ir¬
rung würde sich die Vertheilung folgendermaßen gestalten :
Achern erhält 100 fl. und 50 fl. , Bruchsal 25 fl. , Durmersheim
300 fl . , Furtwangen 100 fl . , Villingen 150 fl. , Gengenbach 200 fl .
und 150 fl . , Langenbrücken 50 fl. , Meersburg 300 fl . , Meßkirch
150 fl . und abermals 150 fl . , Oberkirch 100 fl. und 50 fl. nebst
dem Ertrag einer Lotterie , welche aus Anlaß der Schenkung einer
Blumcnvase bewerkstelligt wurde ; Offenburg 500 fl. , Renchen 50 fl . ,
Säckingen 150 fl. , Singen 100 fl . und zweimal 50 fl . , Stockach
300 fl. und 50 fl. , Sulzbach 50 fl. , Tauberbischofsheim 150 fl .,
Ueberlingen 300 fl. , Waldkirch 100 fl. und 50 fl. , Waldshut 100 fl .
Außer Dem , was statutengemäß an den Hauptvercin Deutschlands zu
verabfolgen ist , sind auch noch die hessischen Gemeinden BenSheim
und Hirschhorn , die rheinpfälzische Gemeinde Dahn , die böhmische
Gemeinde Rcichenbcrg , und die österreichischen Gemeinden Salzburg ,
Feldkirch und Bregenz bedacht worden . Später vereinigte ein Fest¬
mahl im »Zähringer Hof " die sehr zahlreichen Gäste in heiterer Ge¬
selligkeit .

Vermischte Nachrichten .
— Ansbach , 11 . Sept . ( Fcänk . Ztg .) Heute Mittags gingen

der Generalstab der 4 . Armeedivision ( Kommandant Generalleutnant
v . Hartmann ) und das Generalkommando Würzdurg ( Chef : General¬
leutnant v. Hägens ) , welche mehrere Tage in hiesiger Stadt den Ab¬
zug der Preußen abzuwarten hatien , von hier nach Würzburg ab -

— Nürnberg , 12 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Nach neuesten Mit¬
theilungen werden die bayrischen Truppen nicht vor dem 15 .
d. M . hier einrücken . Die Truppen werden nicht einguartiert , son¬
dern sofort die Kasernen beziehen , einem Ansuchen deS Magistrats
entsprechend , um der Bürgerschaft , die nach einer mäßigen Berech¬
nung bereits weit über 200,000 fl . für die Okkupationstruppen hat
ausgebcn müssen , nicht weiter zu beschweren .

— Aschaffenburg , 12 . Sept . Bayrischen Blättern zufolge
wäre der Soldat , welcher das mehrerwähnte Attentat auf den
preußischen Oberleutnant v . Fritsche auf der Station Stvckstadt
verübte , ermittelt worden . Derselbe ist seines Geschäfts ein Floßknecht
und aus Langenstadt ( bei Kronach ) gebürtig . Er war bei seiner Er¬
mittlung bereits von Ingolstadt in Urlaub entlassen , und soll seine
sofortige Verhaftung verfügt worden sein .

— Biedenkopf ( Provinz Oberhessen ) , 12 . Sept . ( Fr . I .)
Seit heute Morgen weht , als sichtbares Zeichen der erfolgten Einver¬
leibung des Hinterlandes in das Königreich Preußen , die schwarz -
weiße Fahne auf dem hiesigen Kreis - Amtsgebäude . Mag auch
Manchem der Austritt aus den alten , und der Eintritt in die neuen
Verhältnisse schwer werden , so viel steht fest, daß der preußischer Seit »
hieher entsendete Kommissär , Hr . Justizrath Mayer , durch sein freund¬
liches und entgegenkommendes Benehmen nicht wenig dazu beiträgt ,
jenen Uebergang zu vermitteln und zu erleichtern . Auch dient sehr
zur Beruhigung die allgemein getheilte Hoffnung , die neue Regierung
werde den schon so ost , aber leider immer vergeblich ausgesprochenen
Wünschen der Bevölkerung um Herstellung einer Eisenbahn durch das
Lahnthal gerecht werden , und hiedurch der im Versinken begriffenen
Industrie des Hinterlandes wieder aufhelfcn .

— Emden , 8. Sept . ( N . H . Z .) In Veranlassung der gestern
Abend hieher gelangten Abstimmung des preußischen Landtags in der
Einverleibungsfrage zeigt sich heute unsere Stadt in schönstem Fah¬
nenschmuck .

— Berlin , 11 . Sept . ( Nat . -Ztg .) Gestern Abend sind hier
aus den Lazarethen zu Jüterbogk , Nauen , Prenzlau , Angermünde ,
Neustadt die transportfähigen österreichischen Kriegsge¬
fangenen und die Gefangenen aus der Festung Spandau hier ein¬
getroffen und in der verflossenen Nacht mittelst Ertrazuges nach Oder¬
berg in Marsch gesetzt. Diesen Transporten sind von dm in hiesigen
Lazarethen befindlich gewesenen Oesterreichern , so weit sie transport¬
fähig sind , etwa 300 Mann angeschloflen worden .

— Bozen , 8. Sept . Ueber die Rückkehr der Tyroler Landes -
schützen - Kompagnien wird geschrieben : Die verschiedenen
Schützenkompagnien rücken nacheinander hier ein . ES wallet ein
buntes Leben, und es wimmelt von braunen Uniformen . Bald wer¬
den auch die verschiedenen Truppenkörper , welche in Mantua , Verona

und Peschiera stationirt waren , hier durchziehen . Bozen gleicht jetzt
wegen der Menge des Kriegsmaterials , das aus den Festungen hier
eintrifft , einem großen Arsenal .

— Triest , 12 . Sept . ( Wien . Bl . ) Vizeadmiral v . Tegetthoff
erhielt vom Kaiser Maximilian über Neu -Bork folgendes Tele¬
gramm : » Beglückwünsche Sie , Stab und Mannschaft zum glänzen¬
den Seesieg . Ihnen , dem heldenmüthigen Admiral , meinen wärmsten
Dank . Stolz auf meine Seegefährten , sende ich der ganzen Flotte
herzlichen Gruß ."

— Genf , 10 . Sept . ( Schw . M .) In der vorigen Woche tagte
in unserer Stadt der internationale Arbeiterkongreß . 57 De -
legirte au » England , Frankreich , Schweiz , Deutschland ( Köln , Bres¬
lau , Solingen , Stuttgart ) bildeten die Versammlung , welche sich in
der Treiber ' schen Brauerei vereinigte . Die Morgenfitzungen fanden
ohne Zulassung des Publikums statt , da Rechnungen u . s. w. geprüft
wurden . Den Nachmittagssttzungen konnte das Publikum beiwohnen
gegen Entrichtung von 25 Centimes . Jedoch war die Gallerte , außer
am Eröffnungstage und Donnerstag ( Genfer Buß - und Bettag ) , sehr
schwach besetzt ; es waren kaum so viel Zuhörer als Abgeordnete .
Zum Präsidenten wurde ein Herr Houng aus London , geborener
Schweizer , erwählt , der sich bei der Arbeiterbewegung seiner neuen
Heimath eine große Gewandtheit in Leitung der Verhandlungen er¬
worben hat . Vizepräsidenten waren der bekannte Flüchtling I . PH .
Becker und ein Genfer Namens Dupleix . Auf dem Programm
standen folgende Fragen : 1 ) Zweck und Mittel eine « internationalen
Vereins . 2 ) Die Arbeit ; ihre gesundheitlichen und moralischen Fol¬
gen ; Arbeitspflicht für Jeden . 3) Die Arbeit der Weiber und Kinder
in den Fabriken , in sanilarischer und sittlicher Hinsicht . 4 ) Arbeits¬
einstellung und Mittel , derselben zu begegnen . 5) Die Strickes und
ihre Folgen ; Verminderuug der Arbeitszeit . 6) Die Assoziation ;
Prinzip , Anwendung , gegenwärtiger Stand und Zukunft . 7 ) Pri¬
mär - und Prvfesstonsuntcrricht . 8) Verhältniß zwischen Kapital und
Arbeit . 9) Die auswärtige Konkurrenz ; Handelsverträge . 10 ) Ste¬
hende Heere vom Standpunkt der Produktion aus . 11 ) Ist die Mo¬
ral von der Religion unterschieden ? 12 ) Einführung gegenseitiger
Hilfskassen in den internationalen Vereinen : ») Unterstützungen in
Krankheitsfällen ; b ) Ansprüche der Frauen und Kinder auf Unter¬
stützung in Krankheitsfällen ; c) Unterstützung reisender Vereinsmit -
glieder in Form von Anleihen ; ck) moralischer und materieller Schutz
für die Waisen von Vereinsmitglieder . 13 ) Direkte und indirekte Ab¬
gaben . 14 ) Gegenseitige Krcditkassen , Volksbankwesen . 15 ) Bon der
Nothwendigkeit , den Einfluß des Despotismus und Absolutismus
Rußlands in Europa zu vernichten durch Anwendung de» Prinzips ,
daß die Völker das Recht haben , übep sich selbst zu verfügen ; die Wie¬
derherstellung Polens auf demokratischer und sozialer Grundlage . Die
Frage , ob Nichtdelegirte das Recht haben , direkt an den Verhandlun¬
gen Theil zu nehmen , führte zweimal zu heftigen Auftritten , die am
Donnerstag sogar in Thätlichkeiten auSarteten . Delegirte der Pariser
Studentenschaft und Anhänger politischer Umwälzungen wollten sich
mit Gewalt das Wort verschaffen und mußten an die Luft gesetzt
werden . Ueberhaupt machte das französische Element dem Präsidenten
viel zu schaffen. Die Delegirten von Paris zeichneten sich sehr unvor -
theilhast vor den besonnenen , ruhigen , aus bestimmte praktische Resul¬
tate zielenden Engländern aus . Die deutschen Delegirten waren meist
Mitglieder deS hiesigen Arbeiter - Bildungsvereins , und von diesem im
Auftrag der deutschen Sektionen nicht immer besonders glücklich ge¬
wählt . Berichte in drei Sprachen und lebhafte Diskussionen über die
erwähnten Fragen , Entwerfung und Berathung der Statuten und
eines Reglements füllten die ganze Woche aus . Am Sonntag verei¬
nigte eine Lustfahrt auf dem See und ein bescheidene» Banket die De¬
legirten .

— Am 11 . d. feierte der Bischof Ree « in Straßburg ein
Doppeljubiläum : ES waren an diesem Tage 50 Jahre , daß er die
geistliche Weihe erhielt , und 25 Jahre , daß er zum Bischof ernannt
wurde . Von nah und fern waren Deputationen erschienen , um dem
greisen Bischof ihre Glückwünsche darzubringen . Auch au » dem Ba¬
dischen war «ine Abordnung , an deren Spitze Dekan Weingärtner
von Appenweier , erschienen und trug ihre Glückwünsche in deutscher
Sprache vor .

Nachschrift .
Berlin , 13 . Sept . (Köln . Ztg .) Die liberale Depu¬

tation aus Nassau wurde gestern von Sr . Maj . dem König
huldreich empfangen . Se . Maj ließ namentlich auch die po¬
litische Seite der Domanialfrage eingehend erörtern . Die
Deputation soll von der ihr zu Theil gewordenen Aufnahme
sehr befriedigt sein .

Berlin , 13 . Sept . Abgeordnetenhaus . Die Ver¬
ordnung , betreffend die Einstellung des Zivilprozeß -Verfah¬rens gegen Militärs , wird ohne Debatte einstimmig geneh¬
migt . — Der Antrag von Heyse und Genossen , betreffend die
Abänderung der Geschäftsordnung , Ernennung der Fachkom¬
missionen durch den Präsidenten , wurde nach zweistündiger
Debatte abgelehnt . — Ueber eine Petition um Verbesserung
der Gehalte der Justiz -Subalternbeamten ging das Haus zur
motivirten Tagesordnung über .

Hamburg , 13 . Sept. Der «Hamb. Korr .
" veröffent¬

licht den Bündnißvertrag Hamburgs mit Preußen vom
18 . Aug . , ratifizirt den 8 . und 10 . Sept . ; derselbe besteht aus
7 Artikeln .

Karlsruher WitterungSbeobachtangen .

13 . Sept .

MorgrusTNhr
Mittags 2
8acht5 S

Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter-
» iud .

27 " 10,17 ' ^ - 120 S . W .
, 8. 90 t- 160
, 8,90 4135 ,

Himmel . Witterung .

ganz bew. ' trüb .kühl .Rgntrps .
stark , jSonnendl , windig
ganz , flrüb » Nachts Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . HmmKroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 16 . Sept . 3 . Quartal . 92 . AbonnementSvoi

stelluug . Tanmhäufer und - er Sängerkrieg auf
Wartburg ; romantische Oper in 3 Akten, von R . Wagne



Z .l.961 . Heiligenberg . Allen
unfern auswärtigen Verwandten und
Freunden theilen wir die so schmerzliche
Nachricht mit von dem Tode unseres

Gatten , Sohnes und Bruders ,
des Posthalters Albert Kraut h

in Heiligeuderg .
Er starb fern von der Heimath nach drei¬

tägigem Aufenthalt in Badenweiler . Um
stille Theilnahme bitten ,

Heiligenberg , den 12 . September 1866 ,
Die tiefbetrübten

Angehörigen ._
Md Mppoldsau.

IX . Liste der hier angekommene » Kurgäste
nnd ^anderen Fremde » .

Hr . Salomo » , Weinbändler v . Pfaffcnweiler . Hr .
Pritz mit Frau und Tochter , Hoscath v. Freiburg .
Hr . Burger , Minisieriairath von Karlsruhe . Hr . Kern
von Karlsruhe . Hr . Feuerabend, Apoth. von Königs¬
berg. Hr . Molitor , NechtSconeipient von Würzburg .
Hr . Groß von Wüizbvrg . Hr . Voutböe, Advokat von
Brüssel. Hr . FlerSheim von Frankfurt . FrauPhlyz
von Freiburg . Marie Wöhrle von Furtwangen . Frau
M . Wenk von Offcnbnra . Fr . Knörr von Bühl . Fr .
Wenk von Bühl . Hr . Schaffner mit Frau von Frank¬
furt . Hr . Monnet mit Frau von Paris . Hr . Mayer
von Knonoel von Zürich . Hr . Ellstedter, Kfm. von
Aachen . Hr . Börsnig , Adv. von Saarbrücken . Hr .
Boronig , Hüttenbcfltzer von Pamilicr von Neuen¬
kirchen . Frau Fedcrhoff von Mannheim . Hr . Graf
von Ranza » von Karlsruhe . Hr . Dokt. Picot von
da. Hr . v . Nock von Karlsruhe . Hr . Mangold , Pros ,
von Freiburg . Hr . G . Manskopf von Frankfurt .
Hr . Preutlein von Heidelberg. Hr . Haßlohl von Kon¬
stanz . Hr . MaUuS von Hildesheim. Mad . Langer-
hans von Mainz . Hr . Szuhany von Karlsruhe und
Hr . Breithwoilh , Renlier von London. Hr . Burk-
wovth von London. Hr . Simonens von Basel und
Hr . Länderer von da . Hr . v. Cloßmann von Rastatt .
Hr . Schaich , Kfm. von Freibnrg . Hr . Hohenemser
von Frankfurt . Hr . Brauer , Geh. Rath von Karls¬
ruhe . Hr . Brauer , Student vvn Karlsruhe . Hr . Bo-
demer von Biebrich. Hr . Lamberch , Hr . Mohr , Hr .
Victor . Hr . PagensiecherPsillenz von Biebrich. Hr .
Zapf , Nevierförster, Hergh, Student von Karlsruhe ,
v. Berkheim von da . Hr . PelS von Neckargemünd,
v. Bodmann von Nasiatt . Hr . Haug von Ettlingen .
Hr . Brombach mit Fron von Bonn . Hr . Hunkele,
Apoth . von L-insheiln . Hr Liebmann von Tübingen .
Hr . Bartholemai , Oberjustizrath von Tübingen . Hr.
v. Möllenbeck von Karlsruhe . Hr . Mathiß , Klm . u.
Bize-Konsul von Karlsruhe . Hr . v. Berg , Anwalt

«von Offenburg . Hr . Fischer mit Tochter von Karls¬
ruhe. Hr . Kayser, Kassier von Offenburg . Hr . Mög -
lich - Balm , Jnsp . von Karlsruhe . Hr . Habermehl,
Notar von Mainz . Hr . Bitzenhofcr, Bauaufseher von
Haslach. Hr . Heß von Mainz . Petersen von Frank¬
furt . Hr . v . Haherlen von London. Hr . Eichner mit
Frau , Kfm . Vvn Mannheim . Hr . Hendricb von Karls¬
ruhe. Gebr . Winterhaller von Paris . Hr . v . Neu¬
bronn , Oberlieutenant von Karlsruhe . Hr . v. Neu¬
bronn , ReferendSr von da . Hr . GLdet , Kfm. von
Zürich . Hr . Speyer mit Tochter von Frankfurt .

Rippoldsau , den 13 . September 1866.
Fritz Görknger ,

Z .l.955 ._ _ Badeigenthümer .
2 .1.921 . One ksmille eie Is Luisse

WWW » krsoysise , dsbitsnt uoe ville lies borcks
>ill Ise äe Keneve , recevrsit en Pension quelques
seunes gsryons eie 8 s 15 ans , suxquels on ckonne -
rsit les msmes soins qu'sux evksnts lie I« msi -
son . Les jeunes gens pourraient suivre ies eours
«tu gymnsse littörsire ou scientiüque cle Is ville , et
I 'on älrigersit leurs elueles s Is insison , oü ils
reeevrsient » u besoin lies lepons lie krsnpsis , «i 'sn -
xlsis , lie mstdemstiques ete.'S'säresser , saus les initisies kl . L . 302 , s
l' ägenee ü' insertions Unnsvientvli » vtXoxler
s ALI « . XVrsnckilr ._

Anstellungs -Vestich. ZtLVL!
M . unter die Zahl der Kanzleigchilfeu aufgenommencr
junger Mann bittet eine Anstellung zu erhalten.

Näheres sagt die Expedition dieses Blattes .
Z . l.958. Basel .

Verkauf eines Uhr¬
macher Geschäfts in

Basel .
Wegen Todesfall ist ein im

besten Gange seit Reibe von Jah¬
ren betriebenes Geschäft mit Be¬

hausung sammt Maaren zu verkaufen. Beste Lage
der Stadt . Günstige Zahlungsbedingungen . Auf
portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft

Hs Heitz
gegenüber der Post in Basel .

966
Für ein Auswanderungs - Bureau werden unter

günstigen Bedingungen noch einige tüchtige Agenten,namentlich im Schwarzwalde , gesucht .
Adressen unter 1000 2 an die Expedition.

nebst Wohnhaus und Fabrikeinrichtung ist unter an¬
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Anfragen
Chiffre L . I . Nr . 39 bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung ._

A.l .962 . Karlsruhe .

_ k Ein gut erhaltener Phaßton mit Ver¬
deck und Pätentachsen , der ein- und zweispännig ge¬
fahren werden kann , ist zu verkaufen.

Nähere« Langestraße Nr . 227 3ter Stock.
Z.l.986 . Karlsruhe .
^I

'
l '

. UlllLNXHClvLI '

in Prima - Qualität empfiehlt zu billigem Preise
Adolf Römhildt ,

Eck der Akademie- und Linkcnheimer-
thor -Straße .

uc-

Xanvsts nuä billigste Berliner

Vumvvivltuux kür Sloä« unä Kuväarbvil.
Lraii Kr ä», xauss Visrteljsbr nur 1V 8xr .

«r>«WtO»Oa äi« Ersten kfnvLlnsrv «tvr LENETtr» :

ckorrrnLl kür Doilstts runü illnuäurlbsli:.
vis xrastlaslsn LsLSrümus im Lugs bsllaltsuS , trLxt I

cki« „ Lisas " mit 'Sammolüsiss , Sorgksit null vmsisbt I
LUs » russmmen , was ckis Llocke Im 6sbists cksr Toilstts I
uack ckerveiblicbsu vanckarbsit kür sslbsttkrttigo , virtll - 1
sokaktUako k'rauea uack Töobter Issne » null Outss
driart : im klaaptdiatts jäbrUoti au 1200 vorrügliebs
LbdilLaagsa cksr gssammtsn vsmeu - uucl Liuäsr - 6ar -
cksrobs, VeibivLsÄ « unck cksr vsrsolliscksnstou Lsackar - l
dsitso , ia cksa Lupxismsntea äis betreck . Soboittauutsr I
mit ksssliedsr Lesobrsibuag , rvockureb ss auob äsu uu - f
geübtesten Vänäsu n-oglieb rvirä , LIIss ssldst an-aksr-

uuck ckamit beäsotsucke Lxspsruisss ru erzielen .

Vsrsusgsgebsa uutsr Wtveirkuug cksr
Koäsotlon ckos Lavar

mit tbsileesissr Lsautsuux cksr ia ckiossr 2 «itssbrikt
«atdaltsaoa Lbdiläuaxsa .

II » » « Svl88 « I » UlIv LRI HI .
llnlie September sebliesst lier Sommer- Lursus , äer Vi'inter -Lursus8 . Vvlvkvr . ^nknsbmedeliinxung: rurüdigeleKtes 15 . Tedensjsdr .liusicunft llureb «len Lnterreiebveteo .

2 .1.706. jkiilll ' tel », vireetor .

beginnt Ev»
- llrospecte unä »sdere

Z .l.978 . Gernsbach .

Aechie ital. Maecaroni
(für vorzüglich gute Waare allerwärts bekannt)

empfiehlt in Original -Kistchen von ea . 30 Pfund zu billigem Preis

Z . l.956 . Basel .

SteVVe .
In einer mechanischen Weberei von 200 Stühlen

( Grohherzogthum Baden) , in der verschiedene Waaren ,
wie Barchent und Molton rc., angesertigt werden, fin¬
det ein tüchtiger Direktor bei gulcm Honorar bleibende
Anstellung.

Es wird nebst festem Charakter und guter Umsicht
und Zeugnissen, kausmännischeBildung , sowie theil-
weise Kenniniß der Kundschaft des Zollvereins ge¬
fordert.

Einer Persönlichkeit, die in einem ähnlichen Ge¬
schäft bereits in Kondition gestanden, würde der Vor¬
zug gegeben .

Bei befriedigendenLeistungen wird Benefice - Antheil
in Aussicht gestellt .

Gefällige fraukirte Offerten unter Ch>ffrc K. k . 305
befördert da « Annoncen - Burcau der Herren Haaseu -
strin und Vogler in Basel .

Z . l .981. Gernsbach

Emmenthaler Mfe
bei Laiben von ca . 100 Pfund zu 22 kr . bei

Florian Kühn in Gernsbach
Z.l.918 . Basel .

An voielnnfen
im badischen Oberland eine Gummibandsabrik
nach neuestem englischem System eingerichtet, mit
Dampfkraft , zu vortheilhastcn Preisen und Konditio¬
nen. Liegenschaft und Stühle können auch getrennt
begeben werden.

Zu erfragen . bei Rud . Bloch in Basel .

S » i »ckv >n -ii » heilt gefahrlos in 2 Stunden lanch
brieflich ) Dr . Llooir .

'
VisixPralcrstr . 42 . sZ.i .Ar .

Z1975 Mannheim .
HpfeiedeveieHeL -

Die auf den IS . dieses Monats
ausgeschriebene Versteigerung von
18 Lrainpferden , welche theilweife
auch zum Reiten zu gebrauchen find,
findet erst am
Donnerstag den 2V « Septbr ,

Vormittags S Uhr ,
egen Baarzahlung im Hofe der
eughaus -Kaferne statt .

annheim , den 13 Sept . 1886
Verrechnung

des grosth . 1 Füstlierbataillons .
Z. l .911 . Rastatt .

Licitations-Kundmachung .
Am Donnerstag den 20 . September 1866

Vormittags 9 Uhr ,
werden nachbenannte Gegenstände beim hiesigen k. k.

Kasern-DertraltungS - Filiale in mündlichem Wegeiicilsnlto gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben
auch schriftliche Offerte entgegen genommen werden —
«. z .

s) Schanzzeug, Requisiten , Manrrr - und Tischler-
Werkzeuge , als : Wippkarien , Schubkarren
Krampe» , Schaufeln , Stöffeln , Hobelbank

'
Sägen , Bohrer , Hobeln rc .

'
d ) Einrichtungsgegenstäude :

Ruhebetten , angestrichcne Schriftenkästen
Schreibtische , Stehpulte , Waschtische , Tische

'
S -ffeln , Nachlkäflchen , KleidaWigsiScke rc. unb
verschiedene Kanzleirequisiten.

e) Kanzlei - nnd Spitalrrquifite » :
Hölzerne Bettstätten (200 Stück) , Häng - und
Wandlateriien , Lampen, Holzhacken , Holzsägen,Wass. rkübel, Kannen , Schaffein, eiserne Wasser -
cimer , Kehrichttrügeln , eisenblecherne Slein -
kohlenbeckm , Schürhaken , Kohlenlöffel, Koch¬
kessel, KasserolS , Wage mit Gewichten rc.

Ferner : 12 Stück groß« gußeiserne Steinkohlenöse»
und mehrere Parthien Holz.

Die zu veräußernden Gegenstände können von heute
an täglich , u . z . von 9 bis 12 Uhr im Kehlreduit der
Leopoldsseste , von 3 bis 6 Uhr in d-x. FriedrichSfeste ,
eingcsehen werden.

Die Licitation beginnt an , besagten Tage 9 Uhr
Vormittags in der Leopoldsfeste .

Rastatt , am 10. September 1866.
Z .l.953. Rastatt .

'

Am Freitag dm 2l . September l . I . werden nach ,
benannte Bcttensorten bei der hiesigen k. k. österr . Ver-
Pflegs - Magazins Verwaltung im Offrrtswcge wieder -
holt zum Verkauf ausgcboten , indem die am 30 . Au¬
gust l . I . erstandenen Verkaufspreise nicht genehmigt
worden sind , und zwar :

Altbrauchbare Sortm
580 Stück eiserne Bettstellenmitje3 Brettern ,894 . dto. reparatursbedürftige Belt -

stellen - Theile,
382 , reparaiursbcdürflige beschlagene

Bretter ,
32 , beschlagene > unbrauchbare
39 , unbeschlagene s Bretter ,55 , breite weiße

300 , schmälere dto .
308 , dto. braune

"
33 I braune ! Sommer - Wolldecken ,

244 , Unterlags -
6t . Lager-

2725
'

schmälere jL - in ' ücher ( B° . t .ücher ),
1879 , Strohsäcke (kleinere ) , N
263 „ Spitals -Strohsäcke (größere) ,3668 „ Kopfpolfter (kleinere ) ,

30 „ Spitals -Kopspolster (größere) .
DieVerkauss -Offerts - Behandlung beginnt um9Uhr

Vormittags in der Bastion 30 in der Ludwigs -Vor¬
stadt .

Rastatt , am 12. September 1866 ._
Z .k.931. Nr , 13,609 . Osfenburg . ( Urtheil . )

I . U . S .
gegen

Kanonier Josef Bauer von Walters¬
weier,

wegen Desertion,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Kanonier Joses Bauer von Waltersweier sei
der Desertion für schuldig zu erklären, deßhalbin
eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowie in die Kosten
des Verfahrens zu verurtheilen .

V. R . W.
Dieses Urtheil wird .dem flüchtigen Angeschuldigtenauf diesem Wege eröffnet.
Offcnburg , den 5. September 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Ried .

Winter - Woll¬
decken ,

Wolldecken ,

s

R

Z . l .939 . Karlsruhe .
Zwei Reitpferde zu ver¬

kaufen,
Fuchsstute und Braunwallach , letzteres auch zum
Fahren .

Näheres im Großh . Kadettenbaus .
Z .l .843. Albdruck .

vonWerkzeugen,Geräthschaften,Bau -,
Brenn - und verschiedenen anderen

Materialien .
Auf dem großh. Hüttenwerke Albdruck kommen zu¬

folge höheren Auftrags in öffentlicher Versteigerung
gegen Baarzahlung zum Verkauf,

Donnerstag dm 20 . September :
Schreiner- , Schlosser - , Dreher- und Zimmermanns¬
werkzeug in großer Auswahl , Maurer - und Kohler-
geräthschaften, eine große Parthie neuer und gebrauch¬
ter Feilen , Hebeisen u. s. w . ;

Freitag dm 21. September :
Winden , Schraubstöcke , Brücken - und Balkcnwagen
sammt Gewichten , Ketten, Wagen und Karren , eine
Bohr - und eine Lochmaschine , eine große Stadt -
fmerspritze , eine kleine vierräderigc nnd eine Hand¬
spritze , eine transportable Stabeismscheere ; sodann
Werkzeugstahl , Nägel, Graphit , Unschlitl, und größere
Parthien Messing, Kupfer, Blei , Zink und Alteisen.

Samstag dm 22 . September :
Buchene und tannene Bretter , Grvßhammcrstiele, ver¬
schiedene« Bauholz . 450 Wannen Tannenkohle . CoakS
und Steinkohlen , Oel, mehrere Parthien hölzerne Mo¬
delle, Eichenholz und 28 Stück eichene Faßlager .

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags 8Vr
Uhr und Nachmittags 2 Uhr.

Die numerirten VerkaufSgegenstände können täg¬
lich im Magazinslokale , woselbst die Versteigerung ab¬
gehalten wird, eingesehen werden.

Albdruck , den 3 . September 1866.
Großh . Hüttenverwaltung .

M e i ß l i n g e r.
* Die Versteigerungsankündigung in Nr . 213 d. Bl .

wird wegen der israelitischenFeiertage wie oben ab-
geändert.

Frankfurt , 13. Sept . 1866. StaatSpapiere .

Oesterr. 5°/« Met . i. S . b. R . Oldnb . 4"/« Obligation .
5°/« do. 1852 i. Lst. 66' /, P . Nassau 4 '/, »/oObl .b.Rothsch . 91° . G .
5°/« do. 1859 . . 60' / » P . 4°/« do. 87 ' /. G
5°/ « do. 1864 . . - - 3V-«/o do. 81 - . G.
5°/« Lomb . i. S . b . R . - — Krhess . 4°/aObl .Rthlr . d105 93 '/ . P .5°/nVenet . E . b . R .°/ , - - Brschw . 3V-°/oOb . b.R . L105 — -
5°/„Met . i. Sld . b . B. - - Lurbtg . 4°/oO .Fr . d28kr.b. E. - —
5°/„ Nat .-Anl. 1854 51 ' / - bez. 4°/ado . L105kr. b. E. - —
5°/a Met . -Obligat . — - Franks. 3 '/, °/a Obligation . 81V. P -
5°/a do . 1852 C. b.R. - - 3°/a dto .4 ' /, «/ « Met .-Obligat . 38°/ . G . Rußld . 5°/aObl . inL . Lfl .12

Preuh » 5°/„ Obl . b. Rothsch . — — Finnld . 4' /, °/oOb . i. R . L1054'/, °/o do. 96 -/, P . 4 '/-°/oPfdb .i.R .L105 _ .—
4°/ « do . - - Span . 3«/ « inl. Schuld
3 -/, «/o Staatssch . - - 2 -/ .°/o Schuld

Bayem 5°/ « Obligationen 96 P . Belgien 4'/, °/oO . i.Fr . L28kr. 98 ' / - G.4' /-°/o Ijähng 90-/ . P . Schwd. 4V-Vo Obligation . 84 '/, P .
E 4V-°/° V-jährig 91°/« P . 4V,°/v do. i. L. d12fl .
E 4"/ ° Ijähng

4°/o Vrjäbrig
86 °/« G. 4V-°/° Pfbf .iML105 84-/. H.G .
87 G . Schwz. 4-/, °/oEL . i.Fr .L28 - -

Wrtbg . 4V,°/° Obl . b. Roths. 92» ',P . 4- /, °/a Bern .Std .-O.
4°/» do .
3' /, °/o do.

— - 4"/o do.
— - 5°/« Gf. St .-O .Fr.28

Badm 4°/a Obligation . 83 bez. N . -Am. 6°/aSt . i. D. r. 1881
3V,"/o do. v. 1842 81°/ . G . . 6»/a do. r. 1881

G .Heff . 4"/ « Obligation . 91P . . 6°/a do. r . 1882 75' /. bez.3' / . °/o do. - ! . 5°/o do. r . 1871
Diverse Aktien» Eisenbahn-Aktie« und Prioritäten .

3"/ „ Frankfurter Bank
3"/ » Oesterr. Bank-Aktien
5»/o „ Ered . A. i . O . W.
50/0 Pfdbr . d. österr . Cred . -A .
3°/,Bayer . Bank äst . 500
4°/o Darmst . B .-A. L fl . 250
4"/g Weimar . Bank-Aklien
4«/o MMeld . Cr .-A. L100 Th.
40/, Luremb. Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien n fl . 250
3V-°/«Frankf .-Han.- Eisnb. -A.
5"/gOesterr.Staais - Eisenb.-A.
5«/o Elisab.B . fl . 200pr .St ?/e
5°/o BLHm.-Westb .-Akl . fl . 200
Rhein -Nahe- Bahn
4"/o Ldwh .-Berb . Eisenbahn
4"/o Neustadt-Dürkheimer
4V-°/o Pf . Marbahn b . Roihf .
4 '/, °/o Bayer . Ostbahn- Aktien
40/0 Hess. Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh . - Nordb . - Mien
4 V,°/oFrankf .Han .Prior . - O.

130 P . 40/0 Pfandbr . d. Frkf. Hyp. -Bk .
667 P . 30/0 Oester.St .- Eisenb.-Prior .
143 bez . 3°/vOestr.Süd .St .u .Lom.E .B.- — 3°/oLiv. E .D . LD . Fr . L28kr .- — 50/0 Tosc .Centr.- Eisnb. Prior .
208 P . 5"/g Elisabethbahn-Prior . «/ ,

50/g do. neueste Emiss. ,5°/„ Böh.W.-B.P .i.S .b.R . „
,50/oGaliz.CarlLdwb.-Pr .O . .339 P . !5«/, Schweiz.LP . b.R . Ü23kr.106'/, P . !4'/z"/o Hess. Ludwigsb.-Prior .

Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb .
HO/g ^

60 -/r bez. k4 '/
°°/, Ludw

"
h .-Berb.Pr

"
-Obl .3 ! G . k4°/g . „148 P 4'/, °/« Rhein-Naheb. Pr .-Ob.- — >!4»/, Südd . Bnk. -A. 40°/oEinz.

103' /« P . »4' ,2»
,g BayerLstb . 50°/« „115 bez. P °/oDeutsch .Phönir20 °/ « .- - Frkst. Rückvers .-A. 10°/« .^ — 4°/«Frkf.ProvidentL0 °/o »- — siFrks.Hypothekenbk. 25"/a »

49V« G .
45 ' /« P .
33°/. st .
53 ' /, P .

64 P .

95 "
« P .

94»/« P .
87 P .
94 '/. P .

Äiilehens-Loose.
Oest .250fl.b .R .1839

. S50fl. . 1854

. 100fl.PrL1858

. 500fl.v.1860«/ ,

. 100fl.v.1864
3 ' /,°/oVreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad. 35-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Gr . Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl . . . .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
Sard . 36 -Fr .-L. b. R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R.
2'/zLütt .Pr/O . b. G

Ausb.- Gunzmh .

119 G .
57 °/ . P .
114 ' , G.
63- . bez.
66 bez. G-

9-/ . G .
51 '/,Pi .
54V. P ,
142V. P .

34 '/. P.
66 '/, B.
29 -/, G .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg

Söln
Hamburg

Leipzig
London
Mailmtd
München
Paris

W !en

r.S .

60Ü90T .
k.S .

lOO'/ , B .
91 B .
101B .
105 G.
97 '/. B.
91B .
105 B .
88» '

« B.
104' /« G .
118 °/. B .

100 B.
94 » .

SO '/ , be,.
D Scoiuo 4°/ ° G.

Gold und Silber .
Pistolen

, doppelte
Prmß .Frd'or.
Holl.fl.10St .
Rand -Dncat .
20 -Franlcnst .
Engl . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
Meöstcrr .20r .
Rand-20r .
?H.Silbw .Zpst.
Sreuß.Casssch .

Doll, in Gold

fl. 9 41-43
. 9 42- 14
. 9 56-57
. 9 4KG .
. 5 31 El.
. 9 23 -24
. 11 48-52
» 9 42 -44

1 44°/. ^ 5
2 26-27

Druck « n » » erlag der S « » raun ' sche « Hofbuchdruck, « t. (Mt einer Beilage.)
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